
Roxförde, evang.
Kirchengemeindefriedhof

Deutschland

Gesamtbelegung: 22 Tote

52°25'58.6"N; 11°23'58.5"E

An der südwestlichen Begrenzung des Friedhofs von Roxförde ruhen in einem Sammelgrab

hinter der Trauerhalle 22 unbekannte Häftlinge aus Langenstein-Zwieberge, die im April

1945 auf einem Todesmarsch ihr Leben ließen.

Die Inschrift der Grabtafel lautet:

,,Hier ruhen 22 von den Faschisten ermordete Widerstandskämpfer April 1945"

Quelle: Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt, Orte des Gedenkens

und Lernens; Die Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft zwischen 1933 und

https://www.google.com/maps/dir/52.432944444444+11.399583333333/


1952 auf dem Gebiet des heutigen Landes Sachsen-Anhalt – eine Bestandsaufnahme;
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